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Zum 100. Geburtstag des Paderborner Bildhauers und Kul-
turpreisträgers Josef Rikus (1923-1989) widmen sich das 
Stadtmuseum und das Diözesanmuseum in Paderborn ab 
dem 25. Februar 2023 in einer Gemeinschaftsausstellung 
dem umfangreichen Schaffen des Künstlers mit zahlreichen 

Entwürfen, Modellen und Objekten aus verschiedenen Schaf-
fensphasen.

Das Stadtmuseum lässt nun ausgewählte Kupferstelen und 
Glasfenster der ehemaligen Fassade der Westfälischen Kam-
merspiele aufbereiten. Die Restaurierung übernimmt die 
Firma ars colendi. Auch ausgewählte, zur Fassade gehörende 
Glasfelder werden gezeigt und wurden bereits von der 
Bildhauerei Diwo aufbereitet.

Insgesamt neun Kupferstelen sowie zahlreiche Glasfelder, die 
in den Bau der Volksbank hinter dem Rathaus integriert wa-
ren, wiesen ab 1968 als markantes und für die Zeit modernes 
Architekturelement die Westfälischen Kammerspiele aus. Für 
Umbaumaßnahmen der Volksbank sowie Neubauplanungen 
für ein neues Theater wurde die Fassade 2010 demontiert 
und an die Stadt Paderborn übertragen. Die Demontage 
und die Veränderung durch den Umbau der Volksbank 
wurde damals von Paderborner Künstlern und Mitgliedern 
des Heimatvereins stark kritisiert. Mit dem Auszug der 
Kammerspiele in ein anderes Gebäude hatte die Fassade 
ihre Hinweisfunktion auf das Theater verloren, auch konnte 
eine Denkmalwürdigkeit durch den LWL nicht festgestellt 
werden. 

„Der Umgang mit Kunst im öffentlichen Raum lässt sich am 
Beispiel der Kammerspielfassade gut erläutern und soll im 
Kontext der kommenden Ausstellung auch zum weiteren 
Umgang mit Kunst im öffentlichen Raum anregen sowie 
erforderliche, manchmal auch unverständliche Maßnahmen, 
die vom Bund geregelt werden, darlegen“, so Markus Runte, 
Leiter des Stadtmuseums und Kurator der Ausstellungseinheit 
der Rikus-Ausstellung für das städtische Museum.

Wie kein anderer hat er seine Spuren 
im Paderborner Stadtbild hinterlassen. 

Josef Rikus wurde am 28. Februar 1923 geboren, bis 1942 
besuchte er das Gymnasium Theodorianum. Es sind vor 
allem seine großen Arbeiten, die sich einprägsam in die 
urbane Stadtlandschaft eingefügt haben, wie das Mahnmal 
am Busdorfwall (1952/53), das Gierstor-Kreuz (1963) oder 
seine zahlreichen Brunnenanlagen wie der Neptunbrunnen 
(1979) auf dem Marktplatz. Die Doppelausstellung, die bis 
zum 11. Juni in den beiden Paderborner Museen gezeigt 
wird, zeigt eine große Auswahl an Skulpturen, die für den 
sakralen und privaten Raum geschaffen wurden. Das Stadt-
museum widmet sich in seiner Ausstellungseinheit dem 
„Mensch´, Rikus!“, geht seinem Lebensweg nach und zeigt 
profane Arbeiten aus privaten und musealen Sammlungen. 
Das Diözesanmuseum widmet sich dem sakralen Werk von 
Josef Rikus.

Die Kunst des Josef Rikus (1923-1989)
Elemente der ehemaligen Kammerspielfassade 
werden für die Ausstellung im Stadtmuseum restauriert

Die Fassade der Kammerspiele im Jahr 2009.
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Markus Runte vom Stadtmuseum und Matthias 
Rüenauver von der Firma ars colendi (re.) bei den 
Vorbereitungen für den Transport: Das Stadtmuseum 
lässt ausgewählte Kupferstelen der ehemaligen Fas-
sade der Westfälischen Kammerspiele aufbereiten.

Bildrechte: Stadt Paderborn
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(djd). Wer zu Weihnachten lieben Menschen etwas Beson-
deres schenken möchte, kann ihnen eine personalisierte 
Geschenk-Urkunde des Mukoviszidose e.V. überreichen 
- und damit doppelt schenken: Denn jede Urkunde be-
deutet Hilfe für Menschen mit Mukoviszidose. Die Urkun-
de kann sich im Anschluss an eine Spende jeder unter
 www.muko.info/spenden-statt-geschenke selbst ausdrucken.

Immer noch verkürzte Lebenserwartung

Mehr als 8.000 Kinder, Jugendliche und Erwachsene leben 
in Deutschland mit der unheilbaren Erbkrankheit. Obwohl 
enorme Fortschritte in Therapie und Forschung in den letzten 
Jahren dafür gesorgt haben, dass viele Betroffene erwachsen 
werden, ist die Lebenserwartung mit der Erkrankung immer 
noch verkürzt: In Deutschland liegt sie für ein neugebore-
nes Kind mit Mukoviszidose aktuell bei durchschnittlich 55 
Jahren. Die Krankheitssymptome betreffen vor allem die 
Atemwege: Typische Merkmale sind ständiger Husten, um 
den zähen Schleim loszuwerden, Atemnot sowie häufig 
wiederkehrende Infekte und Lungenentzündungen. Aber 

auch Verdauungsprobleme und Diabetes gehen oftmals 
mit der Erkrankung einher. Ein komplexer Therapieplan aus 
Medikamenteneinnahmen, Inhalationen sowie Physio- und 
Sporttherapien ist notwendig, um den Krankheitsverlauf zu 
verlangsamen. Dies erfordert sehr viel Disziplin - für junge 
Patienten mitunter eine große Herausforderung.

Helfen, Forschen, Heilen: 
Was eine Weihnachtsspende bewirken kann

Der Mukoviszidose e.V. setzt sich seit über 55 Jahren für die 
Betroffenen ein - unter anderem durch die Förderung inno-
vativer Forschungsprojekte sowie mit einem umfassenden 
Selbsthilfe- und Seminarangebot. Dazu gehört eine Vielzahl an 
psychosozialen, sozialrechtlichen und sporttherapeutischen 
Beratungsangeboten, Publikationen und Selbsthilfetreffen 
bis hin zu Unterstützungsangeboten für Betroffene bei be-
sonderen sozialen Schwierigkeiten. Mit jeder Spende kann 
der gemeinnützige Verein als bundesweite Patientenorgani-
sation mehr von diesen wichtigen Hilfsprojekten umsetzen. 

ZU WEIHNACHTEN HOFFNUNG SCHENKEN

Eine Geschenk-Urkunde ist etwas Besonderes 
und hilft Menschen mit Mukoviszidose
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Herr Fröhlick, sie sind nicht nur Gastwirt, sondern 
gewissermaßen auch Erfinder. Wie kam das?

Ja nun, das ist eine gleichermaßen kuriose wie banale Ge-
schichte. Wie das eben so ist, saßen meine drei Freunde und 
ich abends nach Feierabend zusammen und spielten Karten. 
Und weil wir auf Dauer nicht nur Mau-Mau und Doppelkopf 
spielen wollten, haben wir irgendwann die Spielregeln ein 
wenig modifiziert.

Von welchem Spiel haben sie denn 
die Regeln modifiziert?

Das lässt sich im Nachhinein gar nicht mehr so genau sagen. 
Wissen Sie, man sitzt Abend für Abend beieinander und 
irgendwann hat einer eine Idee. Einige haben damals zu uns 
gesagt, dass „66“ ja nichts anderes sei als Bauernschnapsen. 
Aber: Wir haben doch noch ein paar andere Regeln.

Worum geht es denn bei „66“ genau?

Gewonnen hat, wer durch Stiche und Ansagen möglichst 
rasch 66 Augen oder mehr sammelt, wobei die in den Stichen 
enthaltenen Karten zählen ihren Augen zählen. Und dann gibt 
es eben Punkte für ein gewonnenes oder verlorenes Spiel. 

Spiele haben ja oft das Ziel eine bestimmte 
Anzahl an Punkten oder Augen zu sammeln. 
Wie sind sie auf die 66 gekommen?

Ich habe damals am Eckkamp 66 (heute Kamp 17, Anm. d. 
Red.) meine Schänke gehabt und dort auch gewohnt. Da 
ich gleich gegenüber die Jesuitenkirche gegenüber hatte 
und der Teufel bekanntlich neben jede Kirche eine Gastwirt-
schaft setzt, fand ich die 66 zusätzlich ganz passend (lacht). 

Weil das Spiel aus Paderborn kommt, sagen aber viele auch 
Paderbörnern dazu.

Über das Ziel des Spiels haben wir ja bereits 
gesprochen. Wie genau spielt man 66 denn nun?

Wir haben immer mit einem französischen Blatt gespielt, 
und alle Siebenen und Achten beiseite gelegt. Die niedrigste 
Karte bei „66“ ist nämlich die Neun. Dann wird gemischt und 
der Geber teilt seinem Mitspieler und sich selbst – n„66“ 
spielt man zu zweit – dreimal zwei Karten aus, sodass jeder 
zu Beginn des Spiels sechs Karten auf der Hand hat. Die 
oberste Karte auf dem verbleibenden Stapel wird umgedreht 
und mit der Bildseite nach oben auf den Tisch gelegt; sie 
bestimmt die Trumpffarbe. Ist diese Karte zum Beispiel ein 
Pik-Bube, sind sämtliche Pik-Karten Trümpfe. Die restlichen 
Karten werden gestapelt und verdeckt auf den Tisch gelegt, 
so dass sie die Trumpfkarte halb bedecken. Hiervon werden 
später Karten abgehoben. 

Und wie geht es nun weiter?

Nun, gewonnen hat, wer als erstes auf 66 Augen kommt. 
Ein As entspricht dabei elf Augen, eine Zehn zehn Augen, 
ein König vier Augen, eine Dame drei Augen und ein Bube 
zwei Augen. Die Neunen zählen nichts. Die entsprechende 
Augenzahl kann ich durch Stechen oder Melden erreichen. 

Wie funktioniert das genau?

Wenn die Karten verteilt sind, spielt der Spieler, der nicht 
Geber ist, eine beliebige seiner sechs Karten aus. Da-raufhin 
muss der Geber auch legen. Derjenige der beiden, der die 
höherwertige Karte oder sogar einen Trumpf aus-gespielt 
hat, bekommt den Stich und damit die Augen auf den Karten 

Ein fiktives historisches Interview mit
Ernestus Fröhlick am Eckkamp
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gutgeschrieben. Beim Stechen ist As immer die höchste Karte, 
danach kommen Zehn, König, Dame, Bube und zuletzt die 
Neun als niedrigste Karte. Vor der nächsten Runde füllen 
beide ihre Handkarten wieder auf sechs auf und dann darf 
derjenige, der den Stich gemacht hat, die nächste Karte legen.

Und wie funktioniert das mit dem eben 
angesprochenen melden?

Das Melden haben wir auch immer Hochzeit genannt, weil 
man dafür Dame und König der gleichen Farbe auf der 
Hand haben muss. Man darf aber nur melden, wenn man 
gerade einen Stich gemacht hat, da man bei die gemeldeten 
Karten sofort zum Stich ausspielen muss. Dafür bekommt 
man dann 20 Augen gutgeschrieben, es sei denn, das Paar 
hat die Trumpffarbe, dann bekommt man die doppelte 
Augenzahl, also 40 Augen.

Wie ist das denn, wenn ich die 66 Augen erreicht habe? 
Bei Spielen wie Mau-Mau muss ich ja ankündigen, 
dass bald kein Blatt mehr auf der Hand oder meine 
Spielrunde beendet habe. 

Sobald ein Spieler die 66 Augen oder mehr erreicht hat, sagt 
er „Aus“ und gewinnt die Runde.

Sie haben ja nun zu viert gespielt. Nach meiner Rech-
nung, bliebe dann keine Karte für den Trumpf übrig.

Das ist richtig. Wir haben es dann immer so gemacht, dass 
derjenige, der beim Geben als erstes die Karten bekommen 
hatte, den Trumpf bestimmen durfte, nachdem er nur seine 
ersten drei Karten gesehen hatte.

Wir wünschen viel Spaß  bei der nächsten Runde „66“.

Über Ernestus Fröhlick am Eckkamp ist außer seinem 
Wohnort nichts weiter bekannt. Auch von seinen 
Freunden ist außer den den Namen Johannes vannem 
Üssenpaul (frühere Pfütze auf den Ükern), Hiermen 
Kord vannem Pohrdamm (Paderdamm) und Franz 
Schildern an den Köterhagen nichts überliefert. 

Bekannt ist dagegen, dass das Spiel, dass die Vier einst 
nach Feierabend erfanden, sich in Paderborn bald 
großer Beliebtheit erfreute, wobei in den Kneipen und 
Gasthäusern auch gerne mal um Geld gespielt wurde. 
Dies erregte jedoch den Unmut der Obrigkeit, die ein 
Verbot gegen das Glücksspiel aussprach. Die Vier sollen 
sich jedoch nicht daran gehalten haben, sodass man  
Ernestus Fröhlick am Eckkamp enteignete und das 
namensgebende Haus „der Ere glieck maket, un siene 
Husnummer iut den städtischen Register iutstriken“ 
(Watermann Paderborn, Anno 1681). 

Heute steht an der Stelle des ehemaligen Hauses von 
Ernestus Fröhlick das Gebäude der Bank für Kirche 
und Caritas.

i

WIR BILDEN AUCH AUS!
Bewirb dich jetzt um eine  
duale Berufsausbildung zum/zur
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th-owl.de/ausbildung
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Der Kindergarten Schulstraße in Hövelhof freut sich über 
eine besondere Auszeichnung: Das LWL-Bildungszentrum 
Jugendhof Vlotho hat die Einrichtung in Kooperation mit der 
Deutschen Gesellschaft zur Förderung des Philosophierens 
mit Kindern und dem Literaturbüro OWL zur „Literaturkita 
NRW“ zertifiziert.

Der Bewerbungsprozess für die Zertifizierung zur Literatur-
kita hat vor etwa eineinhalb Jahren begonnen. Während 
dieser Zeit absolvierten Mitarbeitende der Kita zwei 
Fortbildungen beim Jugendhof Vlotho. Dabei erfuhren sie, 
wie man Bilderbücher kreativ präsentieren und mit Kindern 
philosophieren kann. „Beide Fortbildungen haben das lite-
raturpädagogische Handeln der Erzieherinnen noch einmal 
gestärkt. Das Philosophieren hat zum Ziel, die Achtung von 
Gedanken und Leistungen Andersdenkender zu erreichen. 
Beim kreativen Präsentieren von Bilderbüchern ging es in 
erster Linie um die Stimmbildung und das Vorlesen“, erklärt 
Mareike Korsikowski, Leiterin der Kita Schulstraße.

Die wesentliche Voraussetzung für die Zertifizierung ist je-
doch die Verankerung der literaturpädagogischen Arbeit 
im Alltag der Kindertageseinrichtung. „Die Arbeit mit Bü-
chern nimmt einen sehr großen Stellenwert in unserem 
pädagogischen Alltag ein“, berichtet Korsikowski. „Wir be-
sitzen eine eigene Kinderbücherei, Lese- und Kuschelecken 
mit Büchern in allen Gruppenräumen und allgemein eine 
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große Vielfalt an Medien.“ Mit Geschichtensäckchen oder 
dem Kamishibai-Erzähltheater bietet die Kita den Kindern 
die Möglichkeit, eigene Geschichten vorzutragen. 

„Besonders wichtig ist für uns, sich für das Vorlesen, das 
Erzählen und das Philosophieren mit den Kindern Zeit zu 
nehmen, um sie stark zu machen. In Wort und Sprache liegen 
viel Kraft, mit denen Kinder selbstbewusst und selbstsicher 
ihre Lebenswelt bewältigen können“, betont die Kita-Leiterin.

Seit mehreren Jahren arbeitet die Einrichtung eng mit der 
Hövelhofer Sennebücherei zusammen. „Die Angebote der 
Sennebücherei, wie etwa der ‚Bibfit – Führerschein‘ für unsere 
Schulanfänger oder das Zusammenstellen und Nutzen von 
themenbezogenen Bücherkisten sind in unserer pädago-
gischen Arbeit ein fester Bestandteil“, sagt Korsikowski. Die 
Leiterin der Sennebücherei, Claudia Jostwerner, beglück-
wünschte die Kita ebenso wie die Leitungen der anderen 
Kindertageseinrichtungen sowie Christine Kirchner, Rektorin 
der Kirchschule, zu der besonderen Auszeichnung.

Auch Petra Breuer, Allgemeine Vertreterin des Bürgermeis-
ters, gratulierte bei der Feierstunde der Einrichtung ganz 
herzlich und dankte den Beteiligten, die für die Zertifizierung 
die Weichen gestellt haben. Über ihr Geschenk – Bilderbuch-
karten für das Kamishibai-Erzähltheater – freuten sich die 
Kinder sehr.

Kita Schulstraße 
ist Literaturkita NRW
Glückwünsche zur besonderen Auszeichnung im Rahmen einer Feierstunde
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Der „Winterzauber“ 
geht in die nächste Runde
Auch in diesem Jahr startet die Offene Kinder- und Jugend-
arbeit in Bad Wünnenberg wieder einen Kreativwettbewerb. 
Alle Kinder und Jugendlichen sind herzlich eingeladen mitzu-
machen. Bis zum 16. Dezember können die selbstgestalteten 
Kunstwerke bei den Sozialarbeiterinnen in den Jugendtreffs 
im Stadtgebiet und in der Stadtverwaltung abgegeben 
werden. Dabei ist auch in diesem Jahr der Kreativität keine 
Grenze gesetzt: malen, basteln, singen, musizieren, töpfern, 
dichten, fotografieren – alles ist erlaubt. Die Gewinner des 
Wettbewerbes werden im neuen Jahr bekannt gegeben. Alle 
eingereichten Kunst-werke werden zu Weihnachten an die 
Seniorenheime im ganzen Stadtgebiet verteilt.  

„Wir freuen uns, wenn viele Kinder und Jugendliche Winter- 
und Weihnachtskunstwerke abgeben und so den älteren 
Bürgerinnen und Bürgern in Bad Wünnenberg eine Freude 
bereiten“, motiviert das Team der offenen Kinder- und 
Jugendarbeit. 
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Die Digitale Modellregion OWL, die im Rahmen des Lan-
desprojekts NRW 2018 vom Ministerium für Wirtschaft, 
Innovation, Digitalisierung und Energie gestartet wurde, 
zeigte sich in Ostwestfalen-Lippe bereits oft als Treiber der 
Digitalisierung. Nun wurde ein weiterer Schritt gegangen, 
um die Bemühungen auch den Bürgern näher zu bringen.

Die Aktivitäten, Projekte und Ziele der Digitalen Modellregi-
on OWL wurden jetzt auch videografisch festgehalten. „Da 
Videos eine hervorragende Möglichkeit bieten, den Bürgern 
unsere digitalen Lösungen kompakt und ansprechend nahe-
zubringen, haben wir einen kurzen Film produzieren lassen“, 
sagt Christiane Boschin-Heinz, Leiterin des Projektbüros 
OWL. „Der Film soll andere Kommunen und Interessierte 
für die Projekte dazu anregen, zu überlegen wie die digit-
alen Modelle für die eigenen Zwecke nachgenutzt werden 
können. Wir möchte außerdem zeigen, wie wir erfolgreich 
in den letzten Jahren in OWL zusammengearbeitet haben 
und welche Netzwerke entstanden sind.“ 

Der Film ist auf dem YouTube-Kanal 
der DigitalenHeimatPB zu finden. 

Der stetige Austausch und die Vernetzung der Digitalisie-
rungsakteure mit der Stadtgesellschaft, der Wissenschaft und 
der Wirtschaft tragen wesentlich dazu bei, dass der Nutzen 
der Digitalisierung sichtbar gemacht und Ideen gemeinsam 
weiterentwickelt werden können. Dass die Digitale Modell-
region OWL sich hier bereits als aktiver Treiber beweisen 
konnte, zeigt beispielhaft der Digitalkongress „DigitaleZu-
kunft@OWL“, der im Frühjahr 2022 Akteure aus OWL und 
ganz Deutschland in Paderborn zusammengebracht hat.

Von den insgesamt geförderten 16 Modellprojekten in OWL 
konnten bereits sieben erfolgreich abgeschlossen werden. 
Noch bis Mitte Juni 2023 arbeiten Mitarbeiter der Stadt 
Paderborn, des Kreises Paderborn, der Stadt Bielefeld und 
der Stadt Delbrück gemeinsam mit der Bezirksregierung an 
der Abwicklung und der Kommunikation zu den Projekten. 
Für die Zeit nach dem Ende des Projektbüros ist in OWL das 
DigitalBüro OWL als gefördertes Projekt des Ministeriums für 
Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung des Lan-des 
Nordrhein-Westfalen gegründet worden. 

Das Ziel des DigitalBüros ist, die 70 Städte und Gemeinden in 
OWL bei der digitalen Transformation zu unterstützen. Dabei 
geht es insbesondere darum den interkommunalen Austausch 
zu fördern und das Netzwerk auszubauen. Gesammelte 
Erfahrungen in einzelnen Kommunen sollen aufgenommen 
und für andere Kommunen verfügbar gemacht werden.

Die noch laufenden Projekte befinden sich ebenfalls auf 
dem Weg zur erfolgreichen Fertigstellung. 

Digitale Modellregion OWL in Ton und Farbe

Weitere Informationen zu den Modellprojekten 
sind im Internet zu finden unter:
https://digitale-heimat-pb.de/modellregion-owl/ 

Um direkt Kontakt mit dem Projektbüro OWL
aufzunehmen, wenden Sie sich bitte an 
c.boschin-heinz@paderborn.de
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Ein Experten-Tipp 
von Rechtsanwalt und 
Notar Cem Kaba

Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Familienrecht

    Cem Kaba
Warburger Str. 25, 33098 PADERBORN
Tel: 05251/870 83 66,  Fax: 05251/870 83 67

www.hausjurist.net  •  Mail: post@hausjurist.net

Warum in 
Kindschaftssachen 
meist die Regel 
der hälftigen 
Kostenteilung gilt
Üblicherweise muss vor Gericht derjenige alle Kosten 
tragen, der verloren hat. So hielt es auch ein Familien-
gericht (FamG): Vater und Mutter waren darüber uneins 
gewesen, ob ihr Kind gegen Corona geimpft werden 
darf. Die Mutter erhielt als Impfbefürworterin die Allein-
entscheidungsbefugnis für diese Entscheidung, der 
Vater sollte das Verfahren komplett allein bezahlen. 
Diese Kostenentscheidung hob das Brandenburgische 
Oberlandesgericht (OLG) nun allerdings auf und ordnete 
an, dass beide Eltern die Hälfte zu zahlen haben.

Nach dem FamG werden die Kosten 
nämlich „nach billigem Ermessen" verteilt 
- nicht nach dem „Verliererprinzip". 

Der Grund dafür liegt darin, dass man bei Sorgerecht 
und Umgangsrecht nicht dieselben Maßstäbe wie beim 
Prozessieren um Geld anlegen möchte. Denn in Kind-
schaftssachen haben die Eltern bei der gerichtlichen 
Durchsetzung ihres Begehrens jedenfalls auch das Kin-
deswohl im Auge. Derartige Verfahren sind regelmäßig 
dadurch gekennzeichnet, dass die Beteiligten subjektiv 
sehr unterschiedliche Sichtweisen haben, die zu der ge-
richtlichen Auseinandersetzung führen. Die eindeutige 
Verantwortlichkeit nur eines Elternteils dafür, dass es 
zu dem Verfahren und damit zu Kosten gekommen ist, 
lässt sich dabei meist nicht feststellen. Ein Kostenerstat-
tungsanspruch gegen den anderen Elternteil soll daher 
die Ausnahme sein.

Weiter führte das OLG aus, dass widerstreitende Meinungen 
der - jeweils auf ihre Weise das Wohl der Kinder im Blick 
habenden - Kindeseltern zur Frage der Corona-Impfung 
ihres Kindes nicht dazu führen können, einen Elternteil 
mehr als den anderen mit den dadurch entstehenden 
Gerichtskosten zu belasten oder gar einem Elternteil auch 
die Kosten des anderen aufzuerlegen. Es mag nach den 
gegenwärtigen Erkenntnissen der medizinischen Wis-
senschaft mehr für als gegen eine Impfung von Kindern 
sprechen, die das zwölfte Lebensjahr vollendet haben. 
Dennoch muss es - jedenfalls wenn wie hier keine zwin-
gende medizinische Indikation zur Impfung der Kinder 
besteht - einem Elternteil möglich sein, eine andere Position 

zur Impffrage einzunehmen, als sie der andere Elternteil 
vertritt. Und dieser sollte folglich nicht befürchten müssen, 
deshalb im Fall des Unterliegens stärker als der andere 
für die dadurch entstandenen Kosten herangezogen zu 
werden.

HINWEIS: 
Die hälftige Kostenteilung fällt besonders ins 
Gewicht, wenn ein mehrere tausend Euro teures 
Gutachten eingeholt wurde, was in Sorge- und 
Umgangssachen häufig der Fall ist. Eine andere 
Betrachtung ist nur geboten, wenn einer durch 
grobes Verschulden Anlass für das Verfahren 
gegeben hat oder seine Zielstellung im Ver-
fahren erkennbar von vornherein keine Aussicht 
auf Erfolg hat. 

i
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Ein Ehrenamt auszuüben will gelernt sein. Es braucht auch 
erstmal eine Idee dazu, welche Art des Engagements es 

überhaupt sein soll. Und wenn der Plan dann steht, stellt 
sich die Frage, wie er umgesetzt werden kann: alleine, zu 
zweit oder im Team?

Antworten auf diese und andere Fragen wurden in der 18. 
Ehrenamtsausbildung im Rahmen des Programms „Erfah-
rungswissen für Initiativen“ gegeben. Das Angebot der 
Anlaufstelle für ehrenamtliches Engagement der Stadt 
Paderborn unterstützt und begleitet mit diesem Weiter-
bildungsprogramm den Einstieg in das bürgerschaftliche 
Engagement und wird einmal jährlich durchgeführt. Inhalte 
der Qualifizierung sind neben der Vermittlung von Wissen 
zur Projektarbeit und Öffentlichkeitsarbeit, auch gewaltfreie 
Kommunikation und Fundraising. Das Engagement in der 
nachberuflichen Phase gewinnt zunehmend an Bedeutung 
und wird ebenfalls als Schwerpunktthema behandelt.

In diesem Jahr fanden sich neun Teilnehmende zu dieser 
Seminarreihe im Forum St. Liborius ein. Zum Abschluss 
überreichte Wolfgang Walter, Sozialdezernent der Stadt 
Paderborn, das Zertifikat. Traditionell wurden die neuen 
Absolventen vom sogenannten Seniorkompetenz Team 
begrüßt und in einer kleinen Feierstunde willkommen ge-
heißen. In diesem Team kommen all diejenigen zusammen, 
die seit 2005 die Ehrenamtsausbildung in Paderborn bereits 
abgeschlossen haben. Dieses Netzwerk bietet Möglich-
keiten des regelmäßigen Austausches, des Kennenlernens 
sowie der Fortbildung. 

Paderborn ist eine der wenigen Kommunen in Nordrhein-
Westfalen, die dieses Erfolgskonzept für die Entwicklung 
und Umsetzung von Projektideen und Initiativen nach wie 
vor und über einen solch langen Zeitraum hinweg anbietet 
und soll im kommenden Jahr fortgesetzt werden.

18. Ehrenamtsausbildung in Paderborn
Erfahrungswissen für Initiativen
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Badkomfort Lippe
Martens u. Hannig GbR
Hohler Weg 68A 
32760 Detmold

Tel.: 0152 288 196 97 
Mobil: 0173 378 7126

info@badkomfort-lippe.de
www.badkomfort-lippe.de

Wir von Badkomfort Lippe sind Spezialisten im 
Bereich der Bad-Teilsanierung. 

Unsere Kernkompetenz ist die barrierearme 
Umgestaltung des Bades innerhalb nur eines Tages.
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Schlüsseldienst Mühlenbeck Paderborn GmbH • Riemekestraße 32 • 33102 Paderborn • Telefon: 05251 - 8783015

E-Mail: info@muehlenbeck-paderborn.de • www.muehlenbeck-paderborn.de

Nachhaltig 
einkaufen mit neuer 
Paderborn-Tasche
Paderborner Stadtmarketing 
bringt Alternative aus recycelter 
Baumwolle auf den Markt
Passend zum Start des Weihnachtsmarkts bringt das Pader-
borner Stadtmarketing eine neue Paderborn-Tasche heraus 
– mit viel Stauraum für alle Weihnachtseinkäufe. 

Die Taschen sind in schlichtem Grau gehalten und mit weißem 
„Paderborn“-Schriftzug bedruckt. Sie bestehen aus recycelter 
Baumwolle. Letztere wird aus Verbrauchsabfällen herge-
stellt, die während des Schneidevorgangs in Textilfabriken 
anfallen.  „Die neuen Taschen sollen langfristig die bekannten 
roten Taschen ablösen und eine nachhaltige Alternative 
zu Plastiktüten bieten“, erklärt Stadtmarketingchef Jens 
Reinhardt.

Mit einer Tragekraft von bis zu zehn Kilogramm sind die 
Taschen zudem vielfältig einsetzbar: für den Besuch auf 

dem Paderborner Wochenmarkt, zum Shoppen, für die 
Weihnachtseinkäufe oder auch für die Begleitung zu Uni 
oder Arbeit.

Die Taschen sind ab sofort für 2,90 Euro in der 
Tourist Information am neuen Standort am 
Königsplatz 10 erhältlich.

i
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45 Jahre lang, seit dem 1200-jährigen Stadtjubiläum im Jahr 
1977, war die Tourist Information Paderborn am Marienplatz 
beheimatet. Unzählige Gäste der Stadt, aber auch zahlreiche 
Paderbornerinnen und Paderborner haben sich in dieser Zeit 
dort mit Informationsmaterial, Veranstaltungsprogrammen 
und Geschenkartikeln versorgt oder sich vom Tourismus-
Team Ratschläge und Tipps für nahezu alle Aktivitäten geben 
lassen, die man in Paderborn und Umgebung unternehmen 
kann. Doch damit ist jetzt Schluss, da die Gebäude in Kürze 
bis auf die denkmalgeschützte Fassade abgerissen und in 
den Neubau der Stadtverwaltung integriert werden sollen.

Die Tourist Information am Marienplatz 
ist Vergangenheit, die Zukunft gehört der 
komplett neugestalteten, modern ausgestatteten 
Tourist Information am Königsplatz. 

Die nächsten fünf bis sieben Jahre wird sie dort beheimatet 
sein, bis sie anschließend - so der Plan - wieder an den Marien-
platz in den Neubau der Stadtverwaltung zurückziehen wird.

Hell und großräumig präsentiert sich die Mitte November 
eröffnete neue Auskunftsstelle Paderborns. Auffällig sind die 
fließenden Formen und die vielen Naturmaterialien sowie die 
moderne Ausstattung mit digitalen Informationsmöglich-
keiten, an denen man sich eigenständig über das Angebot 
Paderborns und der Region erkundigen kann.

Wer die neuen Räumlichkeiten betritt, in die Mitte Januar 
auch das Ticket-Center der PaderHalle einziehen wird, er-
kennt sofort das gestalterische Thema der neuen Tourist In-
formation: die Pader. Sie leitet die Gäste in Form eines Foto-
fußbodens durch den gut 70 Quadratmeter großen Raum. 

Willkommen 
in der neuen 
Tourist Information Paderborn

Foto: Harald Morsch
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Willkommen in der neuen

Modern und digital,
vor Ort und persönlich!

Ihre Tourist Information Paderborn
Königsplatz 10 · 33098 Paderborn

Telefon 05251 88-12980

Tourist Information

Paderborn

Ab sofort am Königsplatz 10.

Unsere Öffnungszeiten:
November bis März: Mo.-Fr. 10-17 Uhr, Sa. 10-14 Uhr

April bis Oktober: Mo.-Fr. 10-18 Uhr, Sa. 10-16 Uhr

An den Ufern finden sich inselförmig verschiedene Bereiche: 
die zentrale Info-Theke, die mit ihren geschwungenen Formen 
das sanfte Fließen des Flusses aufnimmt, der digitale Bereich 
mit Info-Touchscreens sowie die Leseecke mit bequemen 
Sitzmöglichkeiten. Besucher können sich dort zurückziehen 
und in Ruhe durch die gedruckten Broschüren blättern oder 
mit Leih-Tablets im Internet surfen. In den Regalen werden 
typische Geschenkartikel aus Paderborn angeboten. 

Ein Highlight dürfte die innovative Fotobox sein. 

Hier kann man sich vor verschiedenen Paderborner Motiven 
ablichten lassen und anschließend den so dokumentierten 
Paderborn-Besuch unmittelbar an sich selbst senden und 
auch in die sozialen Medien hochladen.

Doch trotz aller modernen Technik bleibt die neue Tourist 
Information ein Ort der Begegnung und des Gesprächs von 
Mensch zu Mensch. Die Bildschirme sind kein Ersatz für die 
individuelle Beratung, sondern nur nützliche Hilfsmittel. 
Das freundliche Lächeln, die individuelle Begegnung und 
das persönliche Gespräch sind eben durch keine noch so 
moderne Technik zu ersetzen.

Tourist Information Paderborn
Königsplatz 10 • 33098 Paderborn
Telefon:   05251 - 8812980
E-Mai:      tourist-info@paderborn.de

www.paderborn.de/tourismus

Öffnungszeiten

November bis März:
Montag - Freitag	 10:00 - 17:00 Uhr
Samstag		  10:00 - 14:00 Uhr

April bis Oktober:
Montag - Freitag	 10:00 - 18:00 Uhr
Samstag		  10:00 - 16:00 Uhr

Stadtführungen in PaderbornMehr sehen – 
mehr wissen!

Buchungen, Gutscheine und weitere Auskünfte:
Tourist Information Paderborn · www.paderborn.de/fuehrungen

Die Tourist Information befi ndet sich
jetzt am Königsplatz 10 – und somit
auch der Treffpunkt für Führungen.

 20 unterschiedliche Führungen

 für jeden Anlass

 zum Wunschtermin buchbar

Öffentliche Führungen

 jeden Samstag

und weitere Termine

Wir sind umgezogen!
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Foto: djd-k/CH-Alpha-Forschung/Halfpoint - stock.adobe.com

Foto: djd-k/Zehnder Group

Wenn es draußen kalt und 
nass ist, klagen viele Arthro-
se-Pa� enten über verstärkte 
Steifi gkeit und Schmerzen in 
den Gelenken. Zur Linderung 
der Probleme sind Wärme-
anwendungen, verwöhnende 
Bäder und warme Beklei-
dung hilfreich. Zudem kann 
eine gezielte Versorgung mit 
bioak� ven Kollagen-Pep� den 
und Hagebu� enextrakt wie in 
CH-Alpha Plus Trinkampullen 
die Gelenke unterstützen: 
www.ch-alpha.de.

Foto: djd-k/Rum
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Foto: djd-k/Austrofl am
m

Für Hausbesitzer, die Energie sparen wollen oder gern etwas 
mehr Koch- und Backfl äche zur Verfügung hä� en, lohnt sich 
in diesen Zeiten die Anschaff ung eines Kaminofens, der zu-
sätzlich zur Brennkammer auch über Extras zum Kochen und 
Backen verfügt. Das Modell Pallas Back von Austrofl amm ist 
mit bis zu drei Herdpla� en und einem zusätzlichen Backfach 
ausgesta� et: www.austrofl amm.com.

Sie sind nicht mehr nur reine Wär-
mespender, die für eine angenehme 
Atmosphäre in den Innenräumen 
sorgen, sondern Designobjekte, die 
gezielt gestalterische Akzente im 
Raum setzen: Moderne Heizkörper 
wie die Modelle vom Raum-
spezialisten Zehnder bieten für jede 
architektonische Lösung die passen-
de Farbkomposi� on. Unter www.
zehnder-systems.de/neue-farbwel-
ten gibt es Informa� onen zu den 
über 50 verfügbaren unterschiedli-
chen Farbtönen. Auch das gesamte 
Ven� lprogramm – Thermostate, 
Ven� lsets und Anschlussarmaturen 
– ist in der ausgewählten Heizkör-
perfarbe erhältlich.

Wich� g für eine erholsame Nachtruhe ist ein 
individuell auf den eigenen Typ abges� mm-
tes Schlafsystem. Fachleute unterscheiden 
zwischen Wohl-, Dynamik-, Kuschel- und 
Klimaschläfern. Zusätzlich stu�  man den 
eigenen Körperbau noch in einen von fünf 
Typen ein. Mit dieser Basis führt etwa der 
intui� v bedienbare Konfi gurator unter 
www.rummel-matratzen.de zur persönlich 
abges� mmten Matratze.

Foto: djd-k/CH-Alpha-Forschung/Kablonk Micro
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Ein Wechsel von der alten, ölbetriebenen Heizung 
auf eine neue Anlagenart wie Wärmepumpe oder 
Pelletheizung sollte gut vorbereitet werden. Mit 
einer mobilen Leih-Heizung übersteht man die Über-
brückungszeit, ohne zu frieren. Um etwa ein Einfa-
milienhaus warmzuhalten, leistet ein Modell wie der 
elektrisch betriebene Hotboy von Hotmobil mit einer 
Wärmeleistung bis zu 36 Kilowa�  gute Dienste.

Warmums Herz
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Bei Familie Hansmeier läuft das Wasser schon seit einigen 
Tagen schlecht ab. Erst schien nur die Toilette verstopft, dann 
funktionierte der Abfluss in der Dusche nicht mehr richtig 
und nun will das Wasser aus der Spüle in der Küche auch 
nicht mehr richtig ablaufen. „Jetzt reicht es“, entscheidet 
Frank Hansmeier, „ich rufe beim Klempner an.“ Gerade als 
er zum Telefon greifen will, meldet sich sein Sohn aus dem 
Hintergrund. „Lass uns doch mal im Internet gucken, wer da 
günstige Angebote hat“. Frank Hansmeier winkt ab, „nichts 
da, wir nehmen unseren Haus-und-Hof-Klempner, der kennt 
die Hausgelegenheiten. Wer weiß, was jemand anders da 
wieder dran herumschraubt.“

„Richtig so“, sagt auch Maik Menke. Der vereidigte Sach-
verständiger hatte in den letzten Jahren immer wieder mit 
der Rohrmafia zu tun – dubiosen Firmen, die den Kunden 
teure Dienstleistungen aufschwatzen, um am Ende ordentlich 
abzukassieren. „Zum Glück waren meine Kontakte rein 
beruflich, das hat mir allerdings schon gereicht, um richtig 
wütend auf solche Firmen zu werden.“

Wegen eines verstopften Abflusses werden gerne mal ganze 
Vorgärten aufgerissen und Rohre aus dem Boden geholt, um 
dann abzukassieren und zu verschwinden. Meist mit dem 
Hinweis, dass man noch Ersatzteile besorgen müsse – die 
natürlich nie geliefert werden. „Die Kunden werden dann 
auf einer Baustelle sitzen gelassen, der Schaden nach wie 
vor noch nicht behoben, sondern nur noch größer.“ 

Um sich vor solchen Firmen zu schützen, rät Sachverständiger 
und Gutachter Maik Menke, sich auf die regionalen Betriebe 
seines Vertrauens zu verlassen. „Gerade hier im ländlichen 
Bereich hat fast jeder den Klempner, Elektriker oder Tischler 
um die Ecke oder kennt jemanden, der jemanden kennt, weil 
man gemeinsam im Schützen- oder Sportverein ist.“ Einfach 
mal die Online-Suchmaschine anschmeißen, führt seiner 
Erfahrung nach nur in den seltensten Fällen zum Erfolg.

Bei Familie Hansmeier läuft das Wasser nun wieder ab, und 
das ganz ohne Baustelle und großen Aufwand. „Nicht immer 
gleich das Internet bemühen, Junior“, sagt Frank Hansmeier 
zufrieden und legt seinem Sohn den Arm um die Schultern.

Vorsicht vor der Rohrmafia

Sachverständiger Maik Menke 
warnt vor dubiosen Firmen

05251 / 874 84-00

24 h
Notdienst

Rohrreinigung

Dichtheitsprüfung
Kanal-TV-Untersuchung 

Wasserschaden 

Rohrbruch www.menke-abwasser.dewww.menke-abwasser.de

PADERBORN
FACHKOMPETENZ FACHKOMPETENZ 
RUND  UMS  ROHR RUND  UMS  ROHR 
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Zur alten Kapelle 13-15

33129 Delbrück-Lippling

LINDHAUER  DRUCK & MEDIEN

www.lindhauer.de

Weitere Infos:

05250  993799 - 0 bewerbung@lindhauer.de

Lindhauer Druck und Medien

lindhauer_heldentaten

Noch keine Idee, welcher Beruf zu dir passt? 

Medientechnologe 
Druck / Offsetdruck (m/w/d)

Medientechnologe 
Druckverarbeitung (m/w/d)

Mediengestalter Digital- u. Printmedien 
Gestaltung und Technik (m/w/d)

Mediengestalter Digital- u. Printmedien 
Planung und Beratung (m/w/d)

Unsere Ausbildungsberufe:

Dann schnupper doch mal einen Tag bei uns  
in die Druckerei rein und finde es heraus.  
Wir freuen uns auf dich.

Kataloge • Broschüren • Flyer • Verpackungen • Etiketten • Mailings • Geschäftsausstattung • Websides • Erklärvideos • Design

in der Druckerei

Wir liefern BegeisterungWir liefern BegeisterungDruck & Medien
LINDHAUER AUSBILDUNG

2023 
Wir liefern BegeisterungWir liefern Begeisterung

Lösung des Kiminalfalls von Seite 24:
Wer vor einer Glasscheibe steht, hat nicht nur den 
Durchblick, sondern kann anhand der Lage der 
Scherben auch erkennen, von welcher Seite sie 
eingeschlagen wurde. Der Pflasterstein lag zwar im 
Laden, aber die Scherben vor der Tür. Also musste die 
Scheibe von innen heraus eingeschlagen worden sein. 
Außerdem ließen die Tatsachen, dass Herr Geistreich 
weder den Namen des Verkäufers wusste noch Fotos 
von den Münzen hatte, Fux vermuten, dass der 
Münzhändler den Einbruch nur vorgetäuscht hatte, 
um sich Geld von der Versicherung zu erschleichen.
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